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16 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. 10

«Bergidylle und alpine Hoheit»

Vortrag von Herrn Willy Zeller, Zürich, am 5. Oktober 1949 im Casino.
Unser Präsident war gut beraten, Herrn Zeller als Referenten zu uns zu rufen.
Es war ein selten schöner Abend, der dem zahlreichen Auditorium geboten wurde.
In ausgesucht schönen Schwarzweiss-Bildern liess Herr Zcller wirklich das Abseitige,

Unberührte als einen Born für körperliche und geistige Gesundheit Revue
passieren, und die tiefsinnigen, feingefühlten Worte rundeten das Bild und
Deutung zu etwas Einmaligem. Da sprach nicht nur einer, der aus Liebe zur Natur
schilderte, sondern ein Dichter, der aus Bescheidenheit sein Licht unter den Scheffel
stellt. Wie stark schwangen da nicht die Saiten im eigenen Gemüt mit, wenn
er vom Erwecken der Liebe zur Heimat sprach, und diese Liebe in die Herzen
seiner eigenen Kinder senkte. Da war das Bild von der Mutter und den drei Buben
am kleinen Bergseclein bei St. Antöni geradezu ein Gleichnis!
Ob uns Herr Zcller winterlich in die abseitigen Davoser Täler oder mit dem Lauf
der Jahreszeiten durch Bünden, Glarnerland, Lötschental und Berner Oberland
führte, stets war es Ausdruck einer starken Heimatliebe und eines Bergerlebnisses,
auch im Kleinen das Grosse zu sehen. Das war etwas vom Schönsten, was uns
über Natur- und Heimatschutz geboten werden konnte. Wohlverdienter,
herzlicher Applaus war der beste Beweis, dass er verstanden worden war. Hoffen wir
gelegentlich auf ein Wiedersehen! —pf—

LITERATUR
Neue Landkarten aus dem Verlage Kümmerly & Frey, Bern

Vierwaldstättersee-Zentralschweiz, 1 : 100 000. Das zwölffarbige Blatt umfasst das
Gebiet folgender Ausdehnung: Murgenthal—Wädenswil—Wassen—Brienzersee.
Diese Handkarte war nach den Angaben des Verlages eine der ersten Ausgaben
in der so beliebten Reliefmanier und diente für die Schulkarten als Vorbild.
Durch den Neudruck ist das Kartenbild bereichert worden, da auch die Wanderwege

in einem säubern Grün eingetragen sind, während die Hauptstrassen weiss
und die Bahnlinien rot zur Geltung kommen. Dieser Neudruck ist wirklich ein
gut gelungenes Kartenwerk und wird dem Alpinisten auch durch die in Braun
vermerkten Höhenkurven wertvolle Dienste leisten.

La Chaîne du Mont-Blanc. Reliefkarte 1 : 50 000. Diese seit langem vergriffene
Karte hat soeben die sechste Auflage erlebt und wird dem Alpinisten durch den
sorgfältigen Druck und die saubere Tönung ein willkommener Helfer sein. Barbey,
Kurz, Imfeid, Lenzinger haben die Grundlagen zu dieser Karte geschaffen, welche
das Alpengebiet von der Tête de Bellaval im Westen, Martigny im Osten, St-Ger-
vais im Norden und Courmayeur im Süden umfasst. Das überaus plastisch
gestaltete Relief mit den treffend abgestimmten Farben erzeugen ein ausgezeichnetes,
einprägsames Kartenbild. —pf—

Autokartenführer Schweiz—Mitteleuropa. In einem handlichen Büchlein von 48
Seiten bringt unser bekannter Berner Verlag für den Automobilisten ein
wertvolles, klares und übersichtliches Kartenmaterial heraus, das dem Autofahrer
zu einem unentbehrlichen Führer in der Schweiz und in den Grenzgebieten werden

dürfte. Kein Wälzer, sondern ein biegsames Bändchen im Taschenformat
ist die willkommene Neuerung. Mit Ausnahme von einigen Uebersichtskarten
sind alle Blätter im Maßstabe 1 : 300 000 gezeichnet und die Routen nach ihrer
Klassifikation sauber herausgehoben. Diesem «Autoatlas der Schweiz», offizielle
Karte des Schweizer Touring-Clubs, darfeine gute Verbreitung gewünscht werden.

—Pf—
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